
(Erstkontakt)

E r s t b e r a t u n g durch Sozialpädagogen (SP)
mit Grundkenntnis Sozialhilferecht

� Erhebung pers. Daten
� Erste Problemdarstellung durch Klient/Begleiter
� Gemeinsame Beratung über weiteres Vorgehen

EGH-Antrag ? Weitere Beratungnein Wegweisung (andere Hilfen nach SGB bzw. nicht-sozialrechtlich
(auch Hinzuziehung ärztlicher Kompetenz, z.B. Gesundheitsamt)

A s s e s s m e n t

(Lebensbereiche, 
Probleme/

Ressourcen)

Fach-/amtsärztl. 
Stellungnahme

Sozialhilfe-rechtliche
Prüfung 

ja

Assessment-Ergebnisse 

fallführender Sachbearbeiter (SB) leitet 
H i l f e p l a n u n g

ein

Grundsätzliche Info/Klärung Leistungsanspruch 
für  Klient (einzelfallabhängig)

Hilfeplangespräch (moderiert durch fallführenden 
SB)
gemeinsam mit Klient/Begleiter und ggf. 
Leistungserbringer

Ausgangspunkt:

� Wünsche/Ziele Klient
� Hilfebedarf entlang  Assessment

c Hilfeplan  beinhaltet

a)     In den Lebensbereichen festgelegte Ziele
b)     Leistungsumfang und -dauer

c)     Ggf. passende Maßnahmen

R e  - A s s e s s m e n t

Fortschreibung Hilfeplan
ohne Hilfeplangespräch

P r o z e s s s t e u e r u n g

Intensive
Beobachtung

Konflikt/Krise
(Rückmeldung des

Leistungserbringers)

Zu erw. Normal-
verlauf (begrenzte 

Problematik)

Entwicklungsbericht Aktive Fallbeobachtung

des Kreises Steinburg

Prozessbeschreibung
Case Management

Im Prozessverlauf können an 
unterschiedlichen Punkten aus 

rechtlichen, pädagogischen und/
oder medizinischen Gründen 
Leistungsansprüche in der 

Eingliederungshilfe 
ausgeschlossen werden bzw. 
Leistungen einzustellen sein.

 


